


 

 

 

Die Landeswasserversorgung beging im 
Jahr 2012 als erstes Fernwasserver-
sorgungsunternehmen Deutschlands ihr 
100jähriges Jubiläum. Am 8. Juli 1912 
hatte der württembergische König Wil-
helm II. die Gründungsurkunde unter-
zeichnet. Damit legte er den Grundstein 
für die sichere Trinkwasserversorgung 
weiter Teile Baden-Württembergs, insbe-
sondere aber im wasserarmen Mittleren 
Neckarraum rund um Stuttgart, Esslingen 
und Ludwigsburg. 

Rückblickend wird eines klar: die Landes-
wasserversorgung ist ein Erfolgsmodell. 
Bis heute ist sie das Rückgrat der Trinkwas-
serversorgung, ihre Fernleitungen gehören 
zu den Lebensadern Baden-Württembergs. 
Für die Landeswasserversorgung ist diese 
Aufgabe Verpflichtung und Motivation zu-
gleich. 

Durch kurz gefasste Informationstafeln, Filme und zahlreiche 
Objekte macht die Ausstellung das Thema Wasserversorgung 
zum Erlebnis. Die Ausstellung begann am 5. November 2012 
im Rathaus in Stuttgart und ist in den folgenden Monaten je-
weils 14 Tage zu Gast in den Rathäusern der LW-Verbandsmit-
glieder. Weitergehende Informationen finden Sie zu gegebener 
Zeit unter www.lw-online.de und in der örtlichen Presse.  

Die Landeswasserversorgung feierte im Jahr 2012 ihr
100jähriges Bestehen. Um den Bürgerinnen und 
Bürgern den Nutzen und die Bedeutung der zentralen 
Trinkwasserversorgung näher zu bringen, präsentiert sie 
unter dem Titel „Landeswasserversorgung – 100 Jahre  
Trinkwasser für Baden-Württemberg“ eine Ausstellung, 
die in acht Stationen Wissenswertes und Unterhaltsames
zur Geschichte und zur aktuellen Situation der örtlichen
Wasserversorgung und der Landeswasserversorgung 
zeigt. Durch eine Rohröffnung geht es hinein in die 
Welt des Trinkwassers. Dabei stellen sich natürlich viele 
Fragen: Wie wird aus Regen Trinkwasser? Wie verlief 
die Entwicklung vom Badezuber zur Wellness-Oase?
Wie fließt das Wasser über die Schwäbische Alb? Was
kosten 1000 Liter Trinkwasser? Antworten auf all diese 
Fragen bietet die Ausstellung.

                                                  

 

Der Beginn der zentralen Trinkwasser-
versorgung vor rund 120 Jahren ver-
änderte die Verhältnisse in den Städten 
und Gemeinden Baden-Württembergs 
grundlegend. Seit dem Bau von Wasser-
gewinnungsanlagen, Pumpwerken und 
Leitungsnetzen fließt das Trinkwasser 
in beliebiger Menge in die Häuser der
Menschen. Damit entfiel nicht nur ein 
hartes Stück Arbeit, auch die hygienischen 
Verhältnisse verbesserten sich spürbar. Die 
rasante Entwicklung vieler Städte und Ge-
meinden hinsichtlich ihrer Einwohnerzahl 
und der Industrialisierung sind ohne die 
zentrale Trinkwasserversorgung undenkbar.  
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